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Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Liebe Leserin, lieber Leser!

Die Stadt Tübingen ist eine ganz besondere Stadt. Nach
21 Jahren an der Spitze der GWGWG GWGW gehe ich mit einem Blick
durch die Straßen, der vevev rmutlich etwtwt as spezieller ist als
der vieler anderer Passanten. Denn ich trefffff efef vielerorts in
Tübingen auf Gebäude, mit denen ich in irgendeiner Form
während meines Berufsfsf lebens zu tun hatte.

Tübingen hat in den vergangenen zwei Jahrzehnten
einige besondere Herausfofof rderungen geboten, gerade auch,
wenn man die Stadt durch die GWGWG GWGW -Brille betrachtet.
Da waren in den 1990er-J-J- ah-
ren große Areale, über die
man plötzlich nachdenken
konnte und musste, nach-
dem die frfrf anzösischen
Truppen abgezogen waren.
Manche Aspekte dieses Erbes
beschäftftf igen uns in Tübin-
gen bis heute. Wird es kom-
pliziert, dann ist es immer
wieder die GWGWG GWGW , die ein-
steigt, ohne dabei auf Ge-
winne zu schielen. Wir
haben zu etlichen guten
Lösungen beigetragen, bei-
spielsweise im Tübinger
Süden bei der Umgestaltung
des Problemviertels entlang
der Stuttgarter Straße oder
an der Blauen Brücke auf
dem Foyoyo eyey r-Gelände.

Ebenfafaf lls in den 1990er-
Jahren wurde der GWGWG GWGW politisch einWaWaW chstumssprung vevev r-
ordnet. Damals musste die Stadt Tübingen ihre städtischen
Bilanzen sanieren. Der Gemeinderat entschied, dass die
ToToT chtergesellschaftftf GWGWG GWGW den größten TeTeT il der städtischen
Immobilien kaufefef n sollte – so kam Geld in die städtischen
Kassen. Im Gegenzug, quasi über Nacht, hatte die GWGWG GWGW
hohe Schulden und besaß hunderte zusätzlicher WoWoW hnun-
gen und Gebäude. Etliche dieser Immobilien waren drin-
gend sanierungsbedürftftf ig, der Haushalt der GWGWG GWGW war
es auch.

Nach der Jahrtausendwewew nde wurden landeswewew it kaum
noch so genannte Sozialwohnungen gebaut, weil es wirt-
schaftftf lich nicht mehr attraktiv war. Tübingen gehörte zu
den ersten Städten, in denenman erkannt hat, dass dies ge-
sellschaftftf lich eine fafaf tale Entwtwt icklung ist. Deswewew gen hat die
GWGWG GWGW seit Jahren in eine Trendwewew nde invevev stiert. Mit nahezu
jedem Neubau-Projojo ekt bringt die GWGWG GWGW inzwischen neue
Sozialwohnungen auf den überhitzten Tübinger WoWoW h-
nungsmarkt. Ich ganz persönlich fifif nde, es sollten eigentlich

nochmehr sein, und die Sozialwowow hnungen sollten in öfffff efef nt-t-t
licher Hand bleiben. Denn gerade eine Kommune wie Tü-
bingen tut gut daran, Einflflf uss auf ihren WoWoW hnungsmarkt
zu nehmen und dafüfüf r zu sorgen, dass WoWoW hnen auch füfüf r
Menschen mit wewew niger Geld bezahlbar bleibt.

Eine erhebliche Herausfofof rderung füfüf r die GWGWG GWGW , inzwi-
schen aber auch eine Erfofof lgsgeschichte, ist das Sanierungs-
programm, das der grüne Oberbürgermeister Boris Palmer
nach seiner WaWaW hl vom Unternehmen gefofof rdert hat. 2008

haben wir damit begonnen,
nach und nach 937 abge-
wohnte WoWoW hnungen zu sa-
nieren – so, dass sie auf ein
energetisch gutes Niveau
kokok mmen. Das Programmum-
fafaf sst etwa 64.000 QuQuQ adrat-
meter WoWoW hnfläche und
ein Invevev stitionsvovov lumen vovov n
rund 90 Millionen Euro.
Die GWGWG GWGW kommt planmäßig
voran und wird 2021 fefef rtig
sein.

In den vevev rgangenen Jah-
ren hat die GWGWG GWGW ein KoKoK nzept
entwickelt, in dem ich auch
eine Art VeVeV rmächtnis sehe:
WiWiW r habenWoWoW hnququq artiere ge-
schafffff efef n, in denen wir gezielt
füfüf r Durchmischung der Be-
wohner gesorgt haben. WoWoW
immer die GWGWG GWGW Mehrfafaf mi-

lienhäuser oder ganze Gebäudekomplexe errichtet hat,
kokok nnten dort anschließend vevev rschiedene Bewowow hnergruppen
einziehen. Normale Mietwohnungen, Sozialwohnungen
und Eigentumswohnungen waren unter demselben Dach
oder zumindest auf dem gleichen Areal. So sorgt man aktiv
füfüf r Integration und vevev rhindert, dass sich Ghettos bilden.

Fürmich persönlich waren die 21 Jahre bei der GWGWG GWGW Tü-
bingen eine spannende und schöne Zeit, und der AbAbA schied
fäfäf llt mir nicht leicht. Ich bin frfrf oh, dass ich mit Uwewew WuWuW l-
frfrf ath einen Nachfofof lger habe, der so viele KoKoK mpetenzen und
so großes WiWiW ssen über Tübingen mitbringt. In seine Hände
habe ich das Unternehmen und die Projojo ekte gern über-
geben. Mein herzlicher Dank gilt dem AuAuA fsfsf ichtsrat füfüf r die
vertrauensvolle Zusammenarbeit, den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, die all die erfofof lgreichen Projojo ekte erst
möglich gemacht haben, und besonders meinem Stellvlvl evev r-
treter Paul Schmid, der mich, seit er im Haus ist, wirkungs-
voll entlastet und unterstützt hat. Ihnen allen und der
ganzen GWGWG GWGW Tübingen wünsche ich füfüf r die Zukunftftf das Al-
lerbeste und gutes Gelingen füfüf r die vielen AuAuA fgfgf aben.

Gerhard Breuninger
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Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Liebe Leserin, lieber Leser!

Zum 1. Mai 2017 habe ich die alleinige Geschäftftf sfüfüf hrung
der GWGWG GWGW Tübingen übernommen, nach einer mehr-
monatigen Übergangszeit, in der ich gemeinsam mit
Gerhard Breuninger gearbrbr eitet habe. Er hat mir ein rundum
gut gefüfüf hrtes Haus übergeben – herzlichen Dank dafüfüf r!

WaWaW s Gerhard Breuninger geschafffff tftf und geschafffff efef n hat,
ist in vielerlei Hinsicht beeindruckend. Unter seiner Füh-
rung hat das Unternehmen GWGWG GWGW einen Dimensionssprung
vovov llzogen: Die Zahl der Beschäftftf igten wuchs vovov n zehn auf
35. Die Anzahl der GWGWG GWGW -
eigenen WoWoW hnungen und
Gewewew rberäume hat sich etwtwt a
verdoppelt auf nun rund
2.000. Das Eigenkapital des
Unternehmens hat sich paral-
lel verdreifafaf cht. Die Bilanz-
summe stieg von 39 Millio-
nen Euro im Jahr 1996 auf
148 Millionen Euro zum Jah-
resende 2016. Allein seine
letzten drei Jahresabschlüsse
haben immer neue Rekorde
füfüf r die GWGWG GWGW Tübingen be-
deutet.

Mitgetragen wurde die-
ser Erfofof lg von einem TeTeT am,
das Gerhard Breuninger mit
kluger Hand aufgfgf ebaut hat:
Ich habe bei der GWGWG GWGW äu-
ßerst engagierte, kokok mpetente
und sehr nette Kolleginnen
und Kollegen kennengelernt. Sie arbeiten bestens zusam-
men und haben sich offfff efef nsichtlich an Gerhard Breuninger
ein VoVoV rbild genommen, was ihre Identififif kation mit der
GWGWG GWGW angeht.

Meinen Einstieg bei der GWGWG GWGW hatmir Gerhard Breunin-
ger denkbkbk ar leicht gemacht und viele WeWeW ichen gestellt. So
etwas macht sich gerade in der Immobilienbranche mit
ihren langfrfrf istig angelegten Projojo ekten bemerkbkbk ar: Alles ist
bestens vovov rbereitet, geplant und fifif nanziert. Die nächsten
ein, zwewew i Jahresabschlüsse wewew rden also noch einmal stark
vovov n seinemWiWiW rkekek n geprägt sein.

Ich frfrf eue mich darauf,f,f die GWGWG GWGW nach und nach auch
mit meinemWiWiW rkekek n zu prägen. Ich bin Architekt und kam
1997 zur Stadtvtvt erwaltung Tübingen. Anfafaf ngs war ich im
Stadtplanungsamt, seit Oktober 2010 leitete ich die Fach-
abteilung Projojo ektentwtwt icklung. Deren AuAuA fgfgf abe war es, auf

Brachflflf ächen neue QuQuQ artiere vovov ranzubringen, darunter die
Alte WeWeW berei und das Foyoyo eyey r. Nebenamtlich habe ich außer-
dem als Geschäftftf sfüfüf hrer der Tübinger WIWIW T gearbeitet, der
städtischen Wirtschaftftf sföföf rderungsgesellschaftftf . Die WIT
agiert als Drehscheibe zwischen WiWiW rtschaftftf , WiWiW ssenschaftftf
und VeVeV rwaltung. Mein Schwerpunkt war das Entwickeln,
AkAkA ququq irieren und VeVeV rmarkten vovov n Grundstückekek n. Für meine
neuen AuAuA fgfgf aben bei der GWGWG GWGW habe ich im vevev rgangenen hal-
ben Jahr eine Zusatzququq alififif kation zum Immobilien-Ökokok nom

(GdW) erwowow rben.
Die GWGWG GWGW in die Zukunftftf

zu füfüf hren, ist füfüf r mich eine
spannende AuAuA fgfgf abe – denn
auch die GWGWG GWGW hat hier in
Tübingen ja ausgesprochen
spannende AuAuA fgfgf aben. Sie ist
mehr als nur ein WoWoW hnungs-
unternehmen: Sie muss als
Unternehmen wirtschaftftf lich
fufuf nktionieren, soll dabei aber
so wenig Miete wie möglich
einnehmen. Darüber hinaus
erhält sie als kommunale
ToToT chter häufifif g AuAuA fgfgf aben, die
andere nicht annehmen wowow l-
len oder wowow ran andere schon
gescheitert sind, AuAuA fgfgf aben,
an denen es nichts zu vevev rdie-
nen gibt. Die GWGWG GWGW kümmert
sich um Orte und Projojo ekte,
wo soziales VeVeV rantwortungs-

gefüfüf hl gebraucht wird und gesellschaftftf lich etwtwt as getragen
wewew rden soll.

AuAuA ßerdem ist Tübingen eine dieser Städte, in denen es
deutlich schwewew rer ist als anderswowow , WoWoW hnraum füfüf r alle so-
zialen Schichten zu schafffff efef n. Daran wird sich auch so bald
nichts ändern. Für schwierige Fragen kreativevev Lösungen zu
fifif nden, VeVeV rmittler zu sein und als Realisierer vieles zu er-
möglichen: Ich frfrf eue mich darauf.f.f

Uwewew WuWuW lfrfrf ath
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Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Die konjnjn unkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2016
gekekek nnzeichnet durch ein solides und stetiges WiWiW rtschaftftf s-
wachstum.

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war
nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamtes
im Jahresdurchschnitt 2016 um 1,9% höher als im VoVoV rjrjr ahr.

Damit setzte die deutsche Wirtschaftftf das robuste
WaWaW chstum des Jahres 2015 (+ 1,7%) fofof rt. In längerfrfrf istiger
Betrachtung lag das WiWiW rtschaftftf swachstum 2016 über dem
Durchschnittswert der letzten sieben Jahre, der + 1,6%
betrug.

Insgesamt kam die WeWeW ltwirtschaftftf vor allem in der
zweiten Jahreshälftftf e wieder etwas mehr in Schwung. VoVoV r
allem in den entwtwt ickekek lten VoVoV lkswirtschaftftf en nahm die KoKoK n-
junktur zuletzt etwtwt as Fahrt auf; insbesondere in den USA
blieb dasWaWaW chstum kräftftf ig. In wichtigen Schwewew llenländern
– darunter China – sorgten expansivevev wirtschaftftf spolitische
Maßnahmen füfüf r eine Stützung der Nachfrfrf age. Die rezessi-
vevev n TeTeT ndenzen in Russland und Brasilien entschärftftf en sich
zum Jahresende 2016. Dagegen hat sich die politische Land-
schaftftf im Laufefef des Jahres 2016 stark vevev rändert, was wewew it-
reichende Konsequenzen füfüf r die WeWeW ltwirtschaftftf in den
kommenden Jahren haben könnte. So entschied Großbri-
tannien im Juni 2016 mit einem Refefef rendum füfüf r den AuAuA s-

Die WiWiW rtschaftftf sleistung ist 2016 in allen WiWiW rtschaftftf sberei-
chen in Deutschland gestiegen.

Überdurchschnittlich entwtwt ickekek lte sich das Baugewewew rbe,
das im VeVeV rgleich zum VoVoV rjrjr ahr um 2,8% zulegte. AuAuA ch im
Produzierenden Gewewew rbe nahm dieWiWiW rtschaftftf sleistung zu,
allerdings mit +1,6% sehr viel moderater. Deutliche Zunah-
men gab es daneben in den meisten Dienstleistungsberei-
chen: Infofof rmation und Kommunikation, Finanz- und
VeVeV rsicherungsdienstleister sowie Handel, VeVeV rkehr, Gast-
gewewew rbe hatten WaWaW chstumsraten vovov n jewewew ils über 2%.

Die Grundstücks- und Immobilienwirtschaftftf , die 10,9%
der gesamten Bruttowertschöpfufuf ng erzeugte, wuchs um
0,8% etwtwt a mit derselben Rate wie im VoVoV rjrjr ahr (0,9%). In je-
weiligen Preisen erzielte die Grundstücks- und Immo-
bilienwirtschaftftf damit eine Bruttowertschöpfufuf ng von
307 Milliarden EUR.

Die leicht unterdurchschnittliche WaWaW chstumsrate un-
terstreicht die tendenziell geringere KoKoK njnjn unkturabhängig-g-g
kekek it der Immobiliendienstleister. So hatte die Grundstücks-
und Immobilienwirtschaftftf beispielsweise im Krisenjnjn ahr
2009 als einer der wewew nigenWiWiW rtschaftftf sbereiche ein positivivi evev s
WaWaW chstum aufzfzf uwewew isen.

tritt aus der Europäischen Union. Gleichzeitig wirftftf die
überraschende WaWaW hl Donald Trumps zum US-Präsidenten
eine Vielzahl von Fragezeichen bezüglich der künftftf igen
wirtschaftftf spolitischen AuAuA srichtung der größten VoVoV lkswirt-
schaftftf der WeWeW lt auf.f.f

In der Summe hat sich 2016 die moderate Erholung
auch in den Ländern des Euroraums fofof rtgesetzt. Mit 1,7%
war die wirtschaftftf liche Entwtwt icklung spürbar aufwfwf ärts ge-
richtet. Bis auf Griechenland scheinen alle Euroländer er-
neut auf einen WaWaW chstumspfafaf d zurückgkgk efufuf nden zu haben.
Dennoch liegt das Produktionsnivevev au etwtwt a in Spanien oder
in Italien aktuell immer noch unter dem VoVoV rkrisennivevev au
aus dem Jahr 2008. Dementsprechend wird die Arbeitslosig-
kekek it nur langsam abgebaut.

Angesichts der gemischten externen Impulse wird auch
2017 die Binnennachfrfrf age der WaWaW chstumsimpuls füfüf r die
deutscheWiWiW rtschaftftf bleiben. Die Zuwachsrate des Bruttoin-
landsprodukts dürftftf e nach Meinung der füfüf hrenden Wirt-
schaftftf sfofof rschungsinstitute in Deutschland im laufefef nden
Jahr bei etwtwt a 1,5% liegen. Durch einen Kalenderefffff efef kt – das
Jahr 2017 hat fafaf st 3 ArArA beitstage wewew niger als 2016 – fäfäf llt dabei
die WaWaW chstumsrate um 0,2 Prozentpunkte geringer aus. Ka-
lenderbereinigt läge die WaWaW chstumsrate bei etwtwt a 1,7% und
damit über dem langjgjg ährigen Durchschnitt.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Wirtschaftsleistung der 

Grundstücks- und Wohnungswirtschaft wächst um 0,8%

6

GJ_2016_1  01.06.17  13:49  Seite 5



7

 

 

GJ_2016_1  01.06.17  13:49  Seite 6



Die Bauinvestitionen insgesamt stiegen im Jahr 2016 um
3,1% und damit deutlich stärkekek r als im VoVoV rjrjr ahr (0,3%).

Der WoWoW hnungsbau entwtwt ickekek lte sich wie in den VoVoV rjrjr ah-
ren deutlich überdurchschnittlich und stieg um 4,3%, wäh-
rend die Nichtwtwt owow hnbauten lediglich um 1,4% zulegten. Der
öfffff efef ntliche Hoch- und Tiefbfbf au entwtwt ickekek lte sich dabei deut-
lich dynamischer (2,4%) als der gewerbliche Bau (0,9%).
Hier schlagen die besser gefüfüf llten Steuerkassen und auch
die zusätzlichen AuAuA sgaben zur Bewältigung der Flücht-
lingsunterbringung zu Buche. In den Neubau und die
Modernisierung der WoWoW hnungsbestände flflf ossen 2016 rund
189,4 Milliarden EUR.

Die vovov lkswirtschaftftf lichen Rahmenbedingungen füfüf r den
WoWoW hnungsbau gestalten sich wewew iterhin positiv.v.v Die Zinsen
füfüf r Baugeld befifif nden sich auf einem äußerst niedrigen Ni-
vevev au, gleichzeitig sind die Renditen füfüf r Anlagealternativevev n
gering. Die Arbeitsmarkt- und Einkommensaussichten sind
positiv.v.v Die hohe Nettozuwanderung steigert die Nachfrfrf age

Im Jahr 2016 dürftftf en nach letzten Schätzungen Genehmi-
gungen füfüf r rund 375.000 neueWoWoW hnungen auf denWeWeW g ge-
bracht worden sein. Dies entspricht einer Steigerung um
19,7% gegenüber dem VoVoV rjrjr ahr. 2015 hatte der Anstieg noch
bei 6,3% gelegen.

Der Mietwtwt owow hnungsneubau wuchs wie in den VoVoV rjrjr ahren
am schnellsten (+34,9%). Mit rund 91.000 neu genehmigten
WoWoW hneinheiten lag die Zahl der Genehmigungen bei Miet-
wowow hnungen um fafaf st 23.500 Einheiten höher als im VoVoV rjrjr ahr.
Die Genehmigungen füfüf r Eigentumswohnungen zeigten
nach dem leichten Einbruch im VoVoV rjrjr ahr 2016 mit einem
Plus vovov n 18,2% wieder deutlich nach oben. Insgesamt wur-
den im Geschosswowow hnungsbau 176.000WoWoW hnungen auf den
WeWeW g gebracht.

Die Genehmigungen bei Ein- und Zwewew ifafaf milienhäu-
sern sind 2016 wie im VoVoV rjrjr ahr leicht angewachsen. Im VeVeV r-
gleich zu 2015 stieg die Zahl der genehmigten WoWoW hnungen
in Ein- und Zwewew ifafaf milienhäusern um 1,7% auf 118.000 Ein-
heiten. Das Genehmigungsvovov lumen im Geschosswowow hnungs-
bau liegt nun bereits seit füfüf nf Jahren über dem im Ein- und
Zwewew ifafaf milienhausbau – und das mit steigender TeTeT ndenz.

Insgesamt kann bei einem Genehmigungsvovov lumen vovov n
rund 375.000 Einheiten im Jahr 2016 davava on ausgegangen
werden, dass etwa 211.000 dieser WoWoW hnungen zur VeVeV r-
mietung zur VeVeV rfüfüf gung stehen wewew rden. Dabei wird berück-k-k
sichtigt, dass auch von den neu genehmigten Ein- und
Zwewew ifafaf milienhäusern sowowo ie vovov n den Eigentumswowow hnungen
ein TeTeT il vermietet wird, die in WoWoW hnheimen erstellten
WoWoW hnungen vollständig sowie ein Großteil der durch
Maßnahmen im Bestand erstellten WoWoW hneinheiten den
Mietwtwt owow hnungen zuzurechnen sind.

Die derzeitige Lagebeurteilung und die Geschäftftf serwar-
tungen derWoWoW hnungsbauunternehmen sind nach überein-
stimmenden Erhebungen der Institute äußerst positiv.v.v
Gerade in den großen Städten und VeVeV rdichtungsräumen
bleibt die Nachfrfrf age nach WoWoW hnimmobilien vor dem
Hintergrund der guten Arbeitsmarkt- und Einkommens-
aussichten und der anhaltenden Zuwanderung hoch. Das
Genehmigungsvovov lumen dürftftf e deshalb 2017 nochmals um
knapp 7% auf 400.000 WoWoW hneinheiten steigen. Davava ovov n wür-
den schätzungswewew ise 193.000WoWoW hneinheiten imMehrfafaf mi-
lienhausbau entstehen.

nach WoWoW hnraum zusätzlich deutlich. Alle vorlaufefef nden
Indikatoren im WoWoW hnungsbau deuten darauf hin, dass der
AuAuA fwfwf ärtstrend 2017 deutlich kräftftf iger fofof rtgesetzt wird. Im
VeVeV rlauf des Jahres 2016 hatten die Baugenehmigungen sehr
deutlich zugenommen, vovov r allem im Mietwtwt owow hnungsbau.

Die Bauinvevev stitionen wewew rden auch 2017 um etwtwt a 1,8%
gegenüber dem VoVoV rjrjr ahr expandieren. Getragen wird diese
Entwicklung vor allem vom WoWoW hnungsbau, der seinen
Höhenflug 2017 leicht vermindert fofof rtsetzen wird. Hier
rechnen die Institute mit einem weiteren Zuwachs der
Invevev stitionen um 2,7%.

Der öfffff efef ntliche Bau kann angesichts einer sich wewew iter
vevev rbesserten Kassenlage der öfffff efef ntlichen Hand weiterhin
expandieren. Hier spielen auch zusätzliche Mittel zur
Förderung kommunaler Investitionen zum Beispiel im
Rahmen der Städtebauföföf rderung eine wichtige Rolle. Der
Zuwachs könnte nach Berechnungen der Institute 2017
nochmals 2,3% betragen.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Rund 375.000 Baugenehmigungen im Jahr 2016

Zuwachs auf 400.000 im Jahr 2017 erwartet 

Gutes Klima 

für den Wohnungsbau
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Allerdings zeigt die Bautätigkeitsstatistik eine wachsende
Lückekek zwischen Baugenehmigungen und Baufefef rtigstellun-
gen, die wowow hl nicht mehr in Gänze als Bauüberhang inter-
pretiert wewew rden kann.

Nach einem insgesamt nur geringen Zuwachs vovov n wewew -
niger als 1% im Jahr 2015 dürftftf en die Baufefef rtigstellungen
2016 um insgesamt 17% auf 290.000 neu errichtete WoWoW h-
nungen gestiegen sein. Im laufefef nden Jahr 2017 dürftftf en sich
die WoWoW hnungsfefef rtigstellungen weiter beleben, sodass die
Zahl der neu errichteten WoWoW hnungen auf etwa 325.000
WoWoW hnungen steigen könnte. Dieser Zuwachs dürftftf e wewew iter-
hin schwewew rpunktmäßig vovov n einer AuAuA swewew itung des Mietwtwt owow h-
nungsneubaus getragen wewew rden.

In Deutschland müssten zwischen 2015 und 2020 aller-
dings rund 400.000 WoWoW hnungen pro Jahr neu gebaut wewew r-
den. Davava on werden rund 80.000 WoWoW hnungen pro Jahr im
sozialenMietwtwt owow hnungsbau und wewew itere 60.000WoWoW hnungen
im preisgünstigen Marktsegment benötigt, insgesamt also
140.000 im bezahlbaren Segment. Das geht aus einer Studie
des Pestel-Instituts (Hannover) im AuAuA ftftf rag des VeVeV rbände-
bündnisses WoWoW hnungsbau hervrvr ovov r. Grund dafüfüf r sind der be-
stehende Nachholbedarf,f,f der starkekek Zuzug in die Städte und
die Zuwanderung aus der EU sowowo ie der Zuzug vovov n Flüchten-
den.

WoWoW hnungen fefef hlen insbesondere in Großstädten, Bal-
lungszentren und Univevev rsitätsstädten. Hier hat es in den
vevev rgangenen Jahren enorme VeVeV rsäumnisse der WoWoW hnungs-
baupolitik gegeben. Es wurde schlicht zu wenig gebaut.
Bereits vor der aktuell breit diskutierten Flüchtlings-
zuwanderung hat sich in Deutschland einWoWoW hnungsdefifif zit
aufgfgf ebaut.

Die WoWoW hnungsbautätigkeit in einer Größenordnung
vovov n 400.000WoWoW hnungen pro Jahr ist somit erfofof rderlich, um
erstens bei einer Nettozuwanderung vovov n 300.000 Personen
jährlich den jewewew ils aktuellenWoWoW hnungsbedarf abzudeckekek n
und zweitens zusätzlich das bis Ende 2015 aufgfgf elaufefef ne
WoWoW hnungsdefifif zit, das sich in der Summe auf 800.000 WoWoW h-
nungen beläuftftf , bis 2025 vovov llständig abzubauen. Für die ers-
ten füfüf nf Jahre wird der Defifif zitabbau mit rund 100.000
WoWoW hneinheiten p. a. (innerhalb der 400.000 insgesamt not-
wewew ndigen) etwtwt as höher vevev ranschlagt als in den Jahren 2020
bis 2025 (60.000 Einheiten p. a.).

Das wewew iter fofof rtbestehende Delta zwischen WoWoW hnungs-
bedarf und Bautätigkeit füfüf hrt vovov r allem eines vovov r AuAuA gen:
Es braucht ein konzertiertes Handeln aller AkAkA teure und ge-
zielte Förderung vovov n Bund, Ländern und KoKoK mmunen, um
bestehende Hürden füfüf r mehr bezahlbaren WoWoW hnungsbau
aus demWeWeW g zu räumen.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Fertigstellungen liegen weiterhin unter dem Bedarf
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Hagellocher Weg 
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Kirchplatzschulhaus

Bauträgertätigkeit

Nachdem bereits im VoVoV rjrjr ahr mit den AbAbA brucharbeiten be-
gonnen wurde, konnten die Bauarbeiten zum Neubau un-
seres Mehrfafaf milienhauses am Philosophenwnwn ewew g planmäßig
zum Jahresanfafaf ng 2016 begonnen wewew rden.

Neben 9 Eigentumswowow hnungen entstehen dort 15 Miet-
wowow hnungenmit und ohne Sozialbindung sowowo ie 12 ApApA parte-
ments füfüf r „Gemeinschaftftf liches WoWoW hnen im Alter“ unter
einem Dach. Der Bau schreitet zügig vovov ran und die WoWoW h-
nungen wewew rden im Sommer 2017 bezugsfefef rtig sein. Alle Ei-
gentumswohnungen konnten im Berichtsjsjs ahr verkauftftf
wewew rden.

Das zwewew ite große Neubauprojojo ekt entsteht derzeit in der
TübingerWeWeW ststadt in der Sindelfifif nger Straße. Bis EndeMai
2016 wurden die dort noch bestehenden Altgebäude zur in-
terimswewew isen Unterbringung vovov n Geflflf üchteten genutzt. Im
Juni wurde dannmit den Bauarbeiten füfüf r füfüf nf Gebäudemit
einer gemeinsamen Tiefgfgf arage sowowo ie gemeinschaftftf lich ge-
nutzten AuAuA ßenanlagen begonnen. Insgesamt entstehen dort
40 WoWoW hnungen. WiWiW e bei allen GWGWG GWGW -Neubauprojojo ekten soll
auch hier wieder eine sozial ausgewogene Nutzungs-
mischung aus Eigentumswowow hnungen (40%), frfrf ei fifif nanzier-
ten Mietwtwt ohnungen (20%) und geföföf rderten Mietwtwt ohnun-
gen (40%) zu einem lebendigen WoWoW hnququq artier beitragen.

Die GWG Tübingen im Geschäftsjahr 2016

Entsprechend der Geschäftftf spolitik der GWGWG GWGW wurden auch
im Geschäftftf sjsjs ahr 2016 wieder kleinere, meist sanierungs-
bedürftftf ige Gebäude und einzelne WoWoW hnungen aus dem
Immobilienbestand veräußert. Die hieraus erzielten
VeVeV rkaufsfsf erlöse tragen dazu bei, das umfafaf ngreiche Neubau-
und Sanierungsprogramm zu fifif nanzieren.

Im Einzelnen wurden fofof lgende Objbjb ekte mit einem VeVeV r-
kaufsfsf vovov lumen vovov n rund 3,02 Millionen Euro vevev räußert:

Einzelgebäude

Huberstraße 14/16
Finkekek nwewew g 3
Finkekek nwewew g 12
Talhäuser Straße 28, Kilchberg
Steinbößstraße 14

Eigentumswohnungen und Stellplätze

Herrenberger Straße 84
Herrenberger Straße 86
ApApA penbergstraße 22, Bühl
ApApA penbergstraße 6, 8, 10, 10/1 (TG-Stellplatz)

Verkäufe aus dem Anlagevermögen
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Philosophenweg
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Baugebiet Ölmühle 

Neben der eigenen umfafaf ngreichen Bautätigkeit hat die
GWGWG GWGW im Geschäftftf sjsjs ahr 2016 wewew itere 18 WoWoW hnungen als ge-
föföf rderte Mietwtwt owow hnungen im neuen Baugebiet Ölmühle in
Derendingen erwowow rben.

Die WoWoW hnungen wewew rden im Sommer 2017 bezugsfefef rtig
sein und können dann an Mieter mit entsprechendem
WoWoW hnberechtigungsschein übergeben wewew rden.

Foyer-Grundstück

AuAuA f dem Gelände des ehemaligen Foyoyo eyey rs an der Friedrich-
straße hat die GWGWG GWGW gemeinsammit der Firma IT-T-T Design ein
Bürogebäude mit Tiefgfgf arage errichtet.

Dieses wurde planmäßig im Oktober 2016 fefef rtiggestellt
und übergeben. In dem Gebäude befifif ndet sich nun der Ge-
schäftftf ssitz eines aufsfsf trebenden Tübinger Unternehmens
der IT-T-T Branche.

Beratungs- und Unterstützungszentrum
für wohnungslose Frauen 

ZumAuAuA fbfbf au eines Beratungs- und Unterstützungszentrums
füfüf r wohnungslose Frauen plant die GWGWG GWGW eine Beratungs-
stelle mit Büro, Tagestrefffff und zwei Notaufnfnf ahmeplätzen
im Erdgeschoss des Gebäudes Schleifmfmf ühleweg 16 sowie
einen Neubau mit sieben kleinen WoWoW hnungen auf einem
städtischen Grundstück in der KöKöK llestraße unterzubringen.

Träger dieses sozialen Projojo ekts wird der Diakoniever-
bund Dornahof & Erlacher Höhe e.V.V.V sein. Die notwtwt ewew ndigen
Umbaumaßnahmen im Schleifmfmf ühlewewew g konnten in 2016
weitgehend umgesetzt werden, sodass diese Flächen im
Frühjhjh ahr 2017 übergeben werden konnten. Leider wurde
gegen das VoVoV rhaben in der Köllestraße Klage vovov n Angren-
zern erhoben, sodass bisher nicht mit dem Bau begonnen
wewew rden konnte.

Neubau von Mietwohnungen und sonstigen Einrichtungen

Die GWG Tübingen im Geschäftsjahr 2016

AuAuA ch im Berichtsjsjs ahr war die Unterbringung vovov n geflflf üch-
teten Personen ein großes Thema. Nachdem mit den Pla-
nungen füfüf r die einzelnen Standorte in enger Kooperation
mit der Stadtvtvt erwaltung bereits im VoVoV rjrjr ahr begonnen
wurde, kokok nnte im Geschäftftf sjsjs ahr 2016 in denmeisten Fällen
schon mit dem Bau der einzelnen VoVoV rhaben begonnen
wewew rden.

Die Gebäude in der WaWaW ldhäuser Straße und Europa-
straße, die in Holzmodulbauwewew ise errichtet wurden, konn-
ten bereits fefef rtiggestellt und zu Jahresbeginn 2017 an die
Stadt zur Belegung übergeben wewew rden. Die Gebäude in der
Sidlerstraße (Holzmodul) und LuLuL dwig-KrKrK apf-f-f Straße (Mas-
sivbvbv auwewew ise) können im Frühjhjh ahr bzw. Sommer 2017 über-
geben wewew rden.

Beim Bauvovov rhaben am Schwhwh albenwnwn ewew g (Anbau mit vier
WoWoW hneinheiten) kam es aufgfgf rund nachbarlicher Einwen-
dungen im Rahmen des Baugenehmigungsverfafaf hrens zu
VeVeV rzögerungen, sodass der Baubeginn erst 2017möglich ist.
Ebenso kam es beim VoVoV rhaben an der Stuttgarter Straße
aufgfgf rund vovov n Protesten der Anwohner zu VeVeV rzögerungen
des Bebauungsplanvevev rfafaf hrens. Hier sollen drei neue WoWoW hn-
gebäude entstehen, die in gemischter Nutzung füfüf r geflflf üch-
tete Personen undMieter mitWoWoW hnberechtigungsschein als
geföföf rderte Mietwtwt owow hnungen zur VeVeV rfüfüf gung gestellt wewew rden.
Die Gebäude werden in ein bereits bestehendes QuQuQ artier
integriert. Nach AbAbA schluss des Bebauungsplanverfafaf hrens
ist hier ein Baubeginn vovov raussichtlich erst im Herbst 2017
möglich.

Unterbringung von Geflüchteten

Direkt neben der GWGWG GWGW -Geschäftftf sstelle in der KoKoK nrad-
AAdenauer-Straße soll ein WoWoW hngebäude mit insgesamt
14 WoWoW hneinheiten errichtet werden. Leider kam es auch
hier aufgfgf rund vovov n Nachbareinwewew ndungen im Baugenehmi-
gungsverfafaf hren zu zeitlichen VeVeV rzögerungen, sodass der
ursprünglich füfüf r das Berichtsjsjs ahr vovov rgesehene Baubeginn
auf 2017 vevev rschoben wewew rden musste.

Zwischenzeitlich liegt die Baugenehmigung vovov r. In dem
Gebäude sollen je sieben Eigentums- und sieben frfrf ei fifif nan-
zierte Mietwtwt owow hnungen entstehen.

Planungen
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Europastraße
Ludwig-Krapf-Straße
Waldhäuser Straße 
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Die GWG Tübingen im Geschäftsjahr 2016

Instandhaltung/Modernisierung

Die Modernisierung der Gebäude am Hagellocher WeWeW g
wurde planmäßig fofof rtgesetzt. Dort besitzt die GWGWG GWGW füfüf nf
WoWoW hngebäude mit je zwei Hauseingängen. Die insgesamt
60 WoWoW hnungen haben eine WoWoW hnfläche von zusammen
4.826m2. In jedem Gebäude befifif nden sich 12 WoWoW hnungen.
DieWoWoW hnanlage wurde 1966 im Rahmen des SozialenWoWoW h-
nungsbaus gebaut, wowow bei die Sozialbindung seit 2009 ent-
fafaf llen ist.

Alle füfüf nf WoWoW hngebäude werden einer Kernsanierung
unterzogen. Der 1. Bauabschnitt, der das Gebäude Hagello-
cherWeWeW g 28/30 umfafaf sste, kokok nnte schon 2014 abgeschlossen
wewew rden. Unmittelbar daran anschließend wurden die Bau-
abschnitte 2 und 3 mit den Gebäuden Hagellocher WeWeW g
24/26 und 20/22 saniert. Der 3. Bauabschnitt wurde zur Jah-
resmitte 2016 fefef rtiggestellt.

Derzeit wird das Gebäude Hagellocher WeWeW g 16/18
modernisiert. Dieser Bauabschnitt kann im Sommer 2017
abgeschlossen wewew rden. Unmittelbar daran anschließend er-
fofof lgt die Sanierung des füfüf nftftf en und letzten Bauabschnitts
mit dem Gebäude Hagellocher WeWeW g 12/14, der vovov raussicht-
lich im Sommer 2018 beendet wewew rden kann.

Die gesamte WoWoW hnanlage wird künftftf ig über ein Nah-
wärmenetz der Stadtwerke Tübingen mit Wärme und
WaWaW rmwasser versorgt. Mit den Sanierungsmaßnahmen
kann der Standard eines Energieefffff ifif zienzhauses 70 erreicht
werden. Der Primärenergiebedarf der Gebäude wird nach
AbAbA schluss der Gesamtmaßnahme 44 kWkWk hWhW jem2WoWoW hnflflf äche
betragen. AuAuA f jedem Gebäude wird eine Photovovo ovov ltaikanlage
mit einer Leistung vovov n etwtwt a 25 kWkWk pWpW installiert.

Gemeinsam mit der Stadtwtwt ewew rkekek Tübingen GmbH wird
die auf dem Gebäude Hagellocher WeWeW g 20/22 installierte
Photovovo ovov ltaikanlage füfüf r ein Pilotprojojo ekt zur Erzeugung vovov n
sogenanntem „Mieterstrom“ genutzt. Dies bedeutet, dass
der mit dieser Photovovo ovov ltaikanlage erzeugte Strom direkt an
die in dem Gebäude wowow hnenden Mieterhaushalte vevev rkauftftf
wird. Der Strom wird also ohne die Nutzung der allgemei-
nen Stromnetze direkt an den Endvevev rbraucher (Mieter) ge-
liefefef rt, der dadurch auch noch einen wirtschaftftf lichen
VoVoV rteil erzielt.

Im Geschäftftf sjsjs ahr konnten die Modernisierungsmaß-
nahmen an den Gebäuden Talstraße 5/7 in Tübingen-W-W- eWeW il-
heim (14WoWoW hnungenmit zusammen 1.120m2WoWoW hnflflf äche)
und an demGebäude Katharinenstraße 59/61 (12WoWoW hnun-
gen mit zusammen 625m2 WoWoW hnfläche) abgeschlossen
wewew rden.

Zeitliche VeVeV rzögerungen wewew gen Nachbareinwewew ndungen
gab es leider bei der geplantenModernisierung der Gebäude
Schwhwh albenwnwn ewew g 27/29 (8 WoWoW hnungenmit zusammen 711m2

WoWoW hnfläche). Dieses Gebäude soll zusätzlich noch einen
Anbaumit vier neuenMietwtwt owow hnungen erhalten. Durch den
AuAuA sbau der Dachgeschosse können wewew itere zwewew i WoWoW hnun-
gen hergestellt wewew rden. Nachdem inzwischen die Baugeneh-
migung vovov rliegt, kann mit der Baumaßnahme imMai 2017
begonnen wewew rden.

Im Berichtsjsjs ahr hat der AuAuA fsfsf ichtsrat beschlossen, die
Gebäude ToToT rstraße 2 – 18 und Hakekek nwnwn ewew g 2 – 14 in Tübin-
gen-Hirschau energetisch zu modernisieren. Die insgesamt
71 WoWoW hnungen haben eine Gesamtwohnfläche von
5.497m2. Dabei handelt es sich um Zwei-, Drei- und Vier-
Zimmer-W-W- oWoW hnungen, die 1978/1979 als Sozialwohnungen
gebaut wurden. DieWoWoW hnungen befifif nden sich noch immer
in der Sozialbindung. An den Gebäuden besteht in baukon-
struktiver, bautechnischer, energetischer und gestal-
terischer Hinsicht enormer Sanierungsbedarf.f.f Mit dem
1. Bauabschnitt, der die Gebäude ToToT rstraße 14 – 18 umfafaf sst,
soll im Mai 2017 begonnen wewew rden.

Für die Modernisierung und Instandhaltung der WoWoW h-
nungen und Gebäude wurden im Berichtsjsjs ahr rund 8,5 Mil-
lionen Euro (VoVoV rjrjr ahr 10,5 Millionen Euro) ausgegeben;
davava ovov n entfafaf llen 3,74747 Millionen Euro (VoVoV rjrjr ahr 3,71 Millionen
Euro) auf Instandhaltungsmaßnahmen. Letztere entspre-
chen einem durchschnittlichen AuAuA fwfwf and von 24,76 Euro
je QuQuQ adratmeter WoWoW hn-/Nutzflflf äche (VoVoV rjrjr ahr 24,11 Euro je
QuQuQ adratmeter). Für die aktivierte Modernisierung wurden
Kosten von 4,78 Millionen Euro (VoVoV rjrjr ahr 6,83 Millionen
Euro) oder 31,57 Euro je QuQuQ adratmeter WoWoW hn- und Nutzflflf ä-
che (VoVoV rjrjr ahr 44,39 Euro je QuQuQ adratmeter) aufgfgf ewewew ndet.

Damit hat das Unternehmen füfüf r die Erhaltung seiner
Gebäude zusammengenommen 56,30 Euro (VoVoV rjrjr ahr 68,50
Euro) füfüf r jeden QuQuQ adratmeterWoWoW hn- und NuNuN tzflflf äche aus-
gegeben. Dies entspricht einem monatlichen Anteil vovov n
4,69 Euro je QuQuQ adratmeter WoWoW hn- und NuNuN tzflflf äche.
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Sindelfinger Straße
Sidlerstraße
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Die GWGWG GWGW ist amMarkt Tübingen im Bereich der VeVeV rmietung
der größte Anbieter. Der Bestand an Mietwohnungen hat
sich gegenüber dem VoVoV rjrjr ahr um 22 WoWoW hnungen auf insge-
samt 1.904 Mietwtwt owow hnungen vevev rringert.

Per Saldo sind am 31. Dezember 2016 im Bestand
1.904 WoWoW hnungen, 99 Gewerbeeinheiten sowie 710 Gara-
gen/Tiefgfgf aragenstellplätze. Die WoWoW hn- und Nutzflflf äche des
Bestands beträgt 151.253m2. Der Anteil der preisgebunde-
nen WoWoW hnungen liegt bei 30,6% (VoVoV rjrjr ahr 30,4%).

Im Laufefef des Jahres 2016 gab es im eigenen WoWoW hnungs-
bestand 157 AuAuA szüge. Davava ovov n waren 42 auf die Modernisie-
rungstätigkekek it zurückzufüfüf hren. Die natürliche Fluktuation
lag bei 6,0% (VoVoV rjrjr ahr 7,1%).

Verwaltungsbestand

Eigenbestand
– eigene Mietwtwt owow hnungen: 1.904
– eigene gewewew rbliche Einheiten: 99
– eigene Garagen: 710

WoWoW hnungseigentumsvevev rwaltung
– vevev rwaltete Eigentumswowow hnungen: 407
– vevev rwaltete gewewew rbliche Einheiten: 13
– vevev rwaltete Garagen: 244

AuAuA ftftf ragsvevev rwaltung füfüf r Stadt, Stadtwtwt ewew rkekek
und sonstige Dritte
– Mietwtwt owow hnungen: 199
– gewewew rbliche Einheiten etc.: 129
– Garagen und Stellplätze: 74747

3.779

Die GWG Tübingen im Geschäftsjahr 2016

Mietwohnungsverwaltung

Ausstattung der Wohnungen*

– Substandard 205
– Standard 1.699

* nach Mietspiegel Tübingen

davava ovov n:
bbarrierefrfrf ei 356
rollstuhlgerecht 49

Grunddaten des Bestandes

Gesamtbestand Anzahl Wohnfläche Grundmiete in Euro/qm

Eigene WoWoW hn- und Gewewew rbeeinheiten, Stand: 31.12.2016 qm � von – bis

geföföf rderte WoWoW hnungen 583 42.310 5,82 3,80 – 8,90
frfrf ei fifif nanzierte WoWoW hnungen 1.321 92.558 6,76 3,45 – 9,84
Gewewew rbe 99 16.385 7,51 1,29 – 17,90
Gesamt 2.003 151.253 6,60 1,29 – 17,7,790

∅∅

WoWoW hnungen insgesamt 1.904 (100%)
1-Zimmer-W-W- oWoW hnungen 125 (6,6%)
2-Zimmer-W-W- oWoW hnungen 337 (17,7%)
3-Zimmer-W-W- oWoW hnungen 985 (51,7%)
4-Zimmer-W-W- oWoW hnungen 422 (22,2%)
5-Zimmer-W-W- oWoW hnungen 35 (1,8%)
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Mietverwaltung für Dritte

Seit dem 1. Januar 2004 ist dem Unternehmen die VeVeV rwal-
tung und Bewirtschaftftf ung vovov n WoWoW hnungen, Gewerbeein-
heiten und Tiefgfgf aragenstellplätzen füfüf r die Univevev rsitätsstadt
Tübingen übertragen. Zum Bilanzstichtag handelte es sich
um 190WoWoW hnungen und 127 Gewewew rbe- und sonstige Einhei-
ten. Diese Mietvtvt erhältnisse werden vermögensmäßig ge-
trennt gefüfüf hrt. AuAuA ftftf ragsgemäß wird bei diesen Objbjb ekten
vovov n der GWGWG GWGW auch der Bauunterhalt abgewickekek lt, füfüf r den
im Berichtsjsjs ahr etwa 603.000 Euro (VoVoV rjrjr ahr etwa 510.000
Euro) aufgfgf ewewew ndet wurden.

Verwaltung 

von Wohnungseigentum

Das Unternehmen war am 31. Dezember 2016 bei 47 Eigen-
tümergemeinschaftftf enmit 529WoWoW hnungen und 34 gewewew rb-
lichen Einheiten sowie vier Gemeinschaftftf en mit 313 Tief-f-f
garagenstellplätzen zum VeVeV rwalter nach demWoWoW hnungsei-
gentumsgesetz bestellt.
Davava ovov n befafaf nden sich 122 WoWoW hnungen und 21 Gewewew rbeein-
heiten im eigenen Bestand. Das im AuAuA ftftf rag der Eigentümer-
gemeinschaftftf en vevev rwaltete Geldvevev rmögen beläuftftf sich auf
etwtwt a 1,8 Millionen Euro.

Zudem vevev rwaltet das Unternehmen füfüf r die Stadtwtwt ewew rkekek
Tübingen GmbH 9 WoWoW hnungen und 2 Gewewew rbeeinheiten.

Seit dem Jahr 2015 ist die GWGWG GWGW von der Stadt beauf-f-f
tragt, von privaten VeVeV rmietern füfüf r die WoWoW hnraumversor-
gung von Geflüchteten angebotene WoWoW hnungen anzu-
mieten. Bisher konnten füfüf r 38 WoWoW hnungen mit 2.421 m2

WoWoW hnflflf äche Mietvtvt evev rträge vevev reinbart wewew rden.

Personal

Zum Jahresende waren insgesamt 34 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter – darunter ein hauptamtlicher Geschäftftf sfüfüf hrer,
9 TeTeT ilzeitkräftftf e und 4 AuAuA szubildende – beschäftftf igt. Ferner
sind wewew itere 24 Personen im Rahmen einer geringfüfüf gigen
Beschäftftf igung füfüf r das Unternehmen tätig.

Die Geschäftftf sleitung hat wiederum ein breitgefäfäf chertes
Schulungs- und WeWeW iterbildungsangebot ermöglicht, wowow vovo ovov n
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter regen Gebrauch ge-
macht haben.

19
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Positive Bilanz 

Mit dem aktuellen Geschäftftf sbericht legt die GWGWG GWGW erneut
eine positivevev Bilanz füfüf r das Geschäftftf sjsjs ahr 2016 mit einem
sehr guten Ergebnis vovov r.

Bei einer Bilanzsumme vovov n 148,6 Millionen Euro wurde
ein Jahresüberschuss vovov n rund 2,867 Millionen Euro erwirt-
schaftftf et. Neben dem betriebswirtschaftftf lichen Erfofof lg im
Geschäftftf sjsjs ahr 2016 hat das Unternehmen auch zu einem
nicht in Zahlen messbaren Zusatznutzen am Gesamtertrag,
der sogenannten Stadtrendite, beigetragen. Dieser Begrifffff
fafaf sst die Mehrwerte zusammen, die durch verschiedene
Handlungswewew isen des WoWoW hnungsunternehmens entstehen.

Stadtentwicklung, Stadterneuerung

Dazu gehören unter anderem Stadtentwtwt icklungs- und Stadt-t-t
erneuerungsmaßnahmen durch die Schafffff ufuf ng und den
Erhalt gemischter QuQuQ artiere sowie die energetische
Modernisierung des WoWoW hnungsbestands. Ebenso ist die
Schafffff ufuf ng sozialer Infrfrf astrukturmaßnahmen durch Räume
füfüf r Kinderbetreuung und soziale Einrichtungen sowie die
Stärkung des WiWiW rtschaftftf sstandorts durch gezielte AuAuA ftftf rags-
vevev rgabe an lokale Unternehmen zu nennen.

Im Berichtsjsjs ahr wurde eine Beratungsstelle füfüf r woh-
nungslose Frauen sowowo ie ein WoWoW hngebäude geplant. Die Ar-
beits- und WoWoW hnungslosenhilfefef des Diakonieverbunds
Dornahof & Erlacher Höhe e.V.V.V beabsichtigt in enger KoKoK ope-
ration mit dem Landkreis und der Stadt Tübingen den AuAuA f-f-f
bau eines Beratungs- und Unterstützungszentrums füfüf r
Frauen. AuAuA f einem städtischen Grundstück, das inzwischen
an die GWGWG GWGW vevev rkauftftf wurde, wird ein Gebäude mit insge-
samt sieben kleinen WoWoW hnungen füfüf r wowow hnungslose Frauen
geplant. Der Bauantrag ist eingereicht und inzwischen auch
genehmigt. WeWeW gen Einwewew ndungen eines Nachbarn liegt der
VoVoV rgang derzeit beim VeVeV rwaltungsgericht, wewew shalb mit zu-
sätzlichen zeitlichen VeVeV rzögerungen gerechnet werden
muss. In das im Eigentum der GWGWG GWGW stehende Gebäude
Schleifmfmf ühleweg 16 konnte inzwischen eine Beratungs-
stelle mit Büro-, Tagestrefffff und zwewew i Notaufnfnf ahmeplätzen
füfüf r wowow hnungslose Frauen nach monatelangen Bauarbeiten
eingerichtet wewew rden.

In der Gartenstraße wird derzeit aus Mitteln der Non-
nenmacher-Stiftftf ung ein Gebäude erstellt, das dem kosten-
günstigen WoWoW hnen füfüf r ältere Menschen und der Förderung
der Altenhilfefef dient. Zusätzlich wird in dem Gebäude ein
Gemeinschaftftf sraum vovov rgesehen, der auch der Öfffff efef ntlich-
keit und der Nachbarschaftftf füfüf r Trefffff efef n zur VeVeV rfüfüf gung ge-
stellt werden kann. Für den Bau dieses Gebäudes hat die
GWGWG GWGW die Projojo ektsteuerung übernommen. Ihr wird nach der
Fertigstellung des Gebäudes auch die Mietvtvt evev rwaltung im
AuAuA ftftf rag der Stadt übertragen.

Wohnraum für Geflüchtete

Das Geschäftftf sjsjs ahr 2016 war geprägt durch die Baumaßnah-
men, die die aktuelle Flüchtlingsproblematik mit sich
brachte. Um den notwtwt ewew ndigen WoWoW hnraum füfüf r die vovov n der
Stadt unterzubringenden Personen (sogenannte Anschluss-
unterbringung) zu schafffff efef n, ist die GWGWG GWGW in drei Bereichen
aktiv:

1. Neubau vovov n WoWoW hnungen
Zur schnellen Deckung des dringendsten WoWoW hnbedarfsfsf wewew r-
den an drei Standorten Gebäude in Holzrahmen- bzw. Holz-
modulbauwewew ise errichtet. Der VoVoV rteil dieser Bauart besteht
darin, dass die Gebäude innerhalb wewew niger Monate bezugs-
fefef rtig sind. Gleichzeitig wewew rden aber auch an wewew iteren vier
Standorten Gebäude in konvevev ntioneller Massivbvbv auwewew ise er-
richtet. Alle Gebäude wewew rden dabei so konzipiert, dass eine
spätere Anschlussnutzung, z. B. füfüf r studentisches WoWoW hnen
oder den sozialen WoWoW hnungsbau, möglich ist. AuAuA f diese
WeWeW ise wird auch mittelfrfrf istig dringend benötigter kosten-
günstiger WoWoW hnraum geschafffff efef n.

2. Bestandsimmobilien der GWGWG GWGW
Ein weiteres Betätigungsfefef ld besteht darin, dass die GWGWG GWGW
WoWoW hnungen und Gebäude aus ihrem Bestand zur VeVeV rfüfüf -
gung stellt. Dabei wird großer WeWeW rt darauf gelegt, dass trotz
dieses dringenden Bedarfsfsf füfüf r die Unterbringung vovov n Ge-
flüchteten auch die anderen gesellschaftftf lichen Gruppen,
die dringend WoWoW hnraum benötigen, bedient werden
können.

3. Anmietung vovov n privivi atem WoWoW hnraum
Die GWGWG GWGW unterstützt die Stadt bei der Anmietung vovov n pri-
vatem WoWoW hnraum zur Unterbringung von Geflüchteten.
Diese Dienstleistung umfafaf sst neben dem AbAbA schluss von
Mietvtvt evev rträgen und der laufefef nden Mietvtvt evev rwaltung auch die
Betreuung vovov n evevev ntuell notwtwt ewew ndigen baulichen Maßnah-
men zur Nutzbarmachung des WoWoW hnraums sowie das ge-
samte Mietinkasso.

Lohnende Stadtrendite für Tübingen
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Der AuAuA fsfsf ichtsrat hat sich im Berichtsjsjs ahr eingehend über die Tätigkekek it der

Gesellschaftftf , über grundsätzliche Fragen der Geschäftftf spolitik und über die

Lage des Unternehmens infofof rmiert. Er wurde vovov n der Geschäftftf sfüfüf hrung je-

wewew ils rechtzeitig und umfafaf ssend über alle geplanten Maßnahmen und Tä-

tigkekek iten des Unternehmens unterrichtet.
WiWiW rtschaftftf liche, fifif nanzielle und organisatorische Fragen vovov n besonderer

Bedeutung wurden in vier gemeinsamen Sitzungen intensiv beraten und die

nach Gesetz und Gesellschaftftf svevev rtrag erfofof rderlichen Beschlüsse gefafaf sst. Der

AuAuA fsfsf ichtsrat föföf rderte, beriet und überwachte die Geschäftftf sfüfüf hrung und über-

zeugte sich vovov n der Ordnungsmäßigkekek it ihrer Tätigkekek it.
In den Sitzungen wurde vor allem über die vorgesehenen Neubaupro-

jekte, die Unterbringung vovov n Geflflf üchteten sowowo ie die laufefef nden und geplan-

ten Sanierungsmaßnahmen infofof rmiert. Ferner wurden die füfüf r den VeVeV rkauf

und die VeVeV rmarktung vovov n Bestandsgrundstücken erfofof rderlichen Entschei-

dungen getrofffff efef n. Zudem hatte der AuAuA fsfsf ichtsrat über die Nachfofof lge vovov n Ge-

schäftftf sfüfüf hrer Gerhard Breuninger zu entscheiden.
Die RWRWR TWTW REUTLINGER WIWIW RTRTR SCHAFTSTREUHAND GMBH WiWiW rtschaftftf sprü-

fufuf ngsgesellschaftftf Steuerberatungsgesellschaftftf , Reutlingen, hat den Jahres-

abschluss und den Lagebericht füfüf r das Jahr 2016 sowowo ie das Rechnungswewew sen,

die Ordnungsmäßigkekek it der Geschäftftf sfüfüf hrung und die wirtschaftftf lichen VeVeV r-

hältnisse des Unternehmens geprüftftf . Der uneingeschränkte Bestätigungsvevev r-

merk wurde erteilt. AuAuA ftftf ragsgemäß wurde auch die Prüfufuf ng gemäß § 53

Haushaltsgrundsätzegesetz vorgenommen. Die Prüfufuf ng nach der Makler-

und Bauträgervrvr evev rordnung ist ebenfafaf lls beauftftf ragt und wird im Laufefef des Jah-

res 2017 durchgefüfüf hrt.
Die Geschäftftf sfüfüf hrung hat die gestellten AuAuA fgfgf aben ordnungsgemäß und

gewissenhaftftf erfüfüf llt, sie hat wirtschaftftf lich und vevev rantwtwt owow rtungsbewusst ge-

handelt. Über das Ergebnis der Prüfufuf ng wird der WiWiW rtschaftftf sprüfefef r der RWRWR TWTW

REUTLINGER WIWIW RTRTR SCHAFTSTREUHAND GMBH dem AuAuA fsfsf ichtsrat in seiner

Sitzung am 29. Juni 2017 berichten.
Der AuAuA fsfsf ichtsrat bedankt sich bei der Geschäftftf sfüfüf hrung und allen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern füfüf r ihren Beitrag zum positivevev n Ergebnis des

Geschäftftf sjsjs ahres 2016 und ihren Einsatz im Interesse, zum WoWoW hl und zum

Nutzen der Gesellschaftftf .

Tübingen, 4. Mai 2017

Der VoVoV rsitzende des AuAuA fsfsf ichtsrats

Boris Palmer
Oberbürgermeister

Bericht des Aufsichtsrats
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Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfufuf ng haben wir dem Jahresabschluss

zum 31. Dezember 2016 und dem Lagebericht füfüf r das Geschäftftf sjsjs ahr 2016 der Gesellschaftftf

füfüf r WoWoW hnungs- und Gewerbebau Tübingen mbH, Tübingen mit Datum vovov m 28. April

2017 den nachfofof lgend wiedergegebenen Bestätigungsvevev rmerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„WiWiW r haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und VeVeV rlustrechnung

sowowo ie Anhang – unter Einbeziehung der Buchfüfüf hrung und den Lagebericht der Gesell-

schaftftf füfüf r WoWoW hnungs- und Gewewew rbebau Tübingen mbH, Tübingen füfüf r das Geschäftftf sjsjs ahr

vovov m 01. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 geprüftftf . Die Buchfüfüf hrung und die AuAuA fsfsf tellung

vovov n Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen VoVoV rschrif-f-f

ten und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftftf svevev rtrags liegen in der VeVeV rant-

wortung der gesetzlichen VeVeV rtreter der Gesellschaftftf . Unsere AuAuA fgfgf abe ist es, auf der

Grundlage der vovov n uns durchgefüfüf hrten Prüfufuf ng eine Beurteilung über den Jahresab-

schluss unter Einbeziehung der Buchfüfüf hrung und über den Lagebericht abzugeben.

WiWiW r haben unsere Jahresabschlussprüfufuf ng nach § 317 HGB unter Beachtung der vovov m

Institut der WiWiW rtschaftftf sprüfefef r (IDWDWD ) fefef stgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger AbAbA schlussprüfufuf ng vovov rgenommen. Danach ist die Prüfufuf ng so zu planen und durch-

zufüfüf hren, dass Unrichtigkekek iten und VeVeV rstöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüfüf hrung und

durch den Lagebericht vevev rmittelten Bildes der VeVeV rmögens-, Finanz- und Ertragslage wewew -

sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wewew rden. Bei der Festlegung

der Prüfufuf ngshandlungen wewew rden die KeKeK nntnisse über die Geschäftftf stätigkekek it und über

das wirtschaftftf liche und rechtliche Umfefef ld der Gesellschaftftf sowowo ie die Erwartungen über

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfufuf ng wewew rden die WiWiW rksamkekek it des

rechnungslegungsbezogenen internen KoKoK ntrollsystems sowowo ie Nachwewew ise füfüf r die AnAnA gaben

in Buchfüfüf hrung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis vovov n Stich-

proben beurteilt. Die Prüfufuf ng umfafaf sst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-

grundsätze und der wewew sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen VeVeV rtreter sowowo ie die

WüWüW rdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. WiWiW r sind

der AuAuA fffff afaf ssung, dass unsere Prüfufuf ng eine hinreichend sichere Grundlage füfüf r unsere

Beurteilung bildet.
Unsere Prüfufuf ng hat zu kekek inen Einwewew ndungen gefüfüf hrt.
Nach unserer Beurteilung aufgfgf rund der bei der Prüfufuf ng gewowow nnenen Erkekek nntnisse

entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen VoVoV rschriftftf en und den ergänzenden Be-

stimmungen des Gesellschaftftf svevev rtrags und vevev rmittelt unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchfüfüf hrung ein den tatsächlichen VeVeV rhältnissen entsprechendes

Bild der VeVeV rmögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaftftf . Der Lagebericht steht im

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen VoVoV rschriftftf en, vevev rmittelt

insgesamt ein zutrefffff efef ndes Bild vovov n der Lage der Gesellschaftftf und stellt die Chancen

und Risikekek n der zukünftftf igen Entwtwt icklung zutrefffff efef nd dar.“

Reutlingen, 28. ApApA ril 2017

RWRWR TWTW REUTLINGER WIWIW RTRTR SCHAFTSTREUHAND GMBH
WiWiW rtschaftftf sprüfufuf ngsgesellschaftftf Steuerberatungsgesellschaftftf

gez. Prof.f.f Dr. Gerhard Braun gez. KlKlK aus Schabel
(WiWiW rtschaftftf sprüfefef r) (WiWiW rtschaftftf sprüfefef r)

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Organe der Gesellschaft
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Gesellschafter
Am Stammkapital der Gesellschaftftf in Höhe vovov n 240.000 EUR sind beteiligt:
Univevev rsitätsstadt Tübingen 125.100 EUR
Kreissparkasse Tübingen 8.400 EUR
27 private Gesellschaftftf er 19.860 EUR
eigene Stammanteile 86.640 EUR

Aufsichtsrat Stand: 28.04.2017

stimmberechtigte Mitglieder Fraktion entsandt d. Gemeinde- best. b. z. Kom- Amt
ratsbeschluss vom munalwahl im Jahr

1 Palmer, Boris, Oberbürgermeister VoVoV rsitzender
2 Gugel, Bernd, Druckfofof rm-/Druckvkvk ovov rlagenherst. AL/Grüne 15.09.2014 2019
3 KoKoK lb, Beate, Sozialpädagogin AL/Grüne 15.09.2014 2019
4 Lederle, Christoph, Lehrer AL/Grüne 09.02.2015 2019
5 Mickekek ler, Dr. Christian, Arzt AL/Grüne 15.09.2014 2019
6 Schmidt, Annette, Entwtwt icklungspol. Beraterin AL/Grüne 15.09.2014 2019
7 Bechtle, Ulrich, Landwirtschaftftf smeister CDU 29.06.2015 2019
8 Fischer, Ingrid, Prokukuk ristin CDU 29.06.2015 2019
9 Schwägerle, Dr. Gretel, AuAuA genärztin CDU 15.09.2014 2019

10 Höhne-Mack, Ingeborg, Studiendirektorin i.R. SPD 15.09.2014 2019 1. stvtvt .v.v VoVoV rs.
11 Neth, Gerhard, Dipl.-Forstingenieur (FH) SPD 09.05.2016 2019
12 Eisenreich, Dr. Dirk, Diplom-Geograf SPD 24.10.2016 2019
13 Höritzer, Gebhart, Dachdeckekek r- u. KlKlK empnermeister, Tübinger Liste 15.09.2014 2019
14 Gumrich, Ernst, Unternehmer Tübinger Liste 15.09.2014 2019 2. stvtvt .v.v VoVoV rs.
15 Rosenkranz, Gitta, Dipl.-Sozialarbeiterin, Erzieherin, Linkekek 15.09.2014 2019
16 Lorch, Gotthilf,f,f Dipl.-Sozialarbeiter (FH) Linkekek 15.09.2014 2019
17 Kreim, Anne, selbstständige Diplom-Ingenieurin FDP 15.09.2014 2019
18 VoVoV gt, Markus, Suchmaschinenmarkekek tinganalylyl st, ZG Steinhilber/VoVoV gt 15.09.2014 2019

Stellvertreter
1 Bächer, Susanne, Grafifif kekek rin AL/Grüne 15.09.2014 2019
2 Joachim, Christoph, Fahrradhändler AL/Grüne 15.09.2014 2019
3 Paulmann, VeVeV ra, Studentin AL/Grüne 15.09.2014 2019
4 Schmanns, Heinrich, Diplom-Biologe AL/Grüne 15.09.2014 2019
5 KoKoK utsoumaraki, VaVaV siliki, KüKüK nstlerin AL/Grüne 05.10.2015 2019
6 Ebinger, Sandra, Geschäftftf sfüfüf hrerin CDU 15.09.2014 2019
7 Hurlebaus, Rudi, Bäckekek rmeister CDU 29.06.2015 2019
8 KeKeK hrer, Gerhard, Gärtnermeister CDU 15.09.2014 2019
9 Leube-Dürr, Ute, Oberstudiendirektorin i. R. SPD 24.10.2016 2019

10 Sökler, Dr. Martin, Arzt SPD 15.09.2014 2019
11 KlKlK iche-Behnkekek , Dr. Dorothea, Literaturwissenschaftftf l., SPD 15.09.2014 2019
12 WiWiW ttlinger, Dr. Christian, ApApA othekekek r Tübinger Liste 15.09.2014 2019
13 Mihr, Ute, Übersetzerin Tübinger Liste 03.04.2017 2019
14 Strasdeit, Gerlinde, Personalrätin Linkekek 15.09.2014 2019
15 Schreiber, Felix, Student Linkekek 15.09.2014 2019
16 Schöning, Dietmar, Parlamentarischer Berater

im Landtag FDP 15.09.2014 2019
17 Steinhilber, Jürgen, Diplom-Kaufmfmf ann ZG Steinhilber/VoVoV gt 15.09.2014 2019

beratende Mitglieder gewählt am
1 Härle, Ulrich, Diplom-Ingenieur (FH) 18.09.2014 2019
2 Peetz, Otto, Dachdeckekek rmeister 18.09.2014 2019
3 Gögler, Dr. Christoph, Sparkassendirektor 18.09.2014 2019 3. stvtvt .v.v VoVoV rs.

Stellvertreter
1 Stilz, Friedrich, Zimmermeister 18.09.2014 2019
2 Thalmüller, Georg, Geschäftftf sfüfüf hrer 18.09.2014 2019
3 Beutter, Constanze, Diplom-V-V- eVeV rwaltungswirtin (FH) 18.09.2014 2019

Geschäftsführung bestellt v.Aufsichtsrat Wahldauer bis Eingetragen am
Breuninger, Gerhard, Dipl.-V-V- eVeV rwaltungswirt (FH) 05.03.2015 30.04.2017 07.04.1989
WuWuW lfrfrf ath, Uwewew , Dipl.-Ing. Architekt 16.03.2017 28.02.2022 18.04.2017
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Gesamtüberblick in Zahlen
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2016 2015 2014 2013 2012 2011
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Anlagevevev rmögen 138,966 123,630 116,684 108,215 102,200 92,409

Umlaufvfvf evev rmögen 9,644 10,051 13,578 13,573 8,193 16,280

Bilanzsumme 148,610 133,681 130,262 121,788 110,393 108,689

Eigenkapital 32,336 29,476 26,262 25,363 23,843 21,860

Invevev stitionszuschüsse 0,283 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Rückstellungen 1,515 2,670 2,494 1,520 2,474747 2,320

Fremdkapital 114,476 101,535 101,506 94,905 84,076 84,509

Jahresüberschuss 2,867 2,219 0,906 0,527 1,990 1,056

eigene WiWiW rtschaftftf seinheiten 2.003 2.022 2.040 2.018 2.046 2.037

vevev rwaltete Eigentumswowow hnungen,
Geschäftftf sräume 420 420 396 372 355 317

Mietvtvt evev rwaltung füfüf r Dritte 328 340 325 339 339 339

Verwaltete Wohnungen und
Geschäftsräume insgesamt 2.751 2.782 2.761 2.729 2.74747 0 2.693

Kennzahlen zur Vermögensstruktur, Finanzlage und Ertragslage

2016 2015 2014 2013 2012 2011
Vermögensstruktur
Eigenkapitalququq ote % 21,8 22,0 20,2 20,8 21,6 20,1

Anlagenintensität % 93,5 92,5 89,6 88,9 92,6 85,0

Finanzlage
Cashflflf owowo TEUR 6.518,5 5.647,1 4.276,3 2.397,3 5.350,7 3.504,2

Ertragslage
Gesamtkapitalrentabilität % 3,5 3,65 2,8 2,7 4,4 3,6

Eigenkapitalrentabilität % 8,9 7,5 3,5 2,1 8,4 4,8
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Vermögens- und Kapitalstruktur

Fremdkapital

EigenkapitalUmlaufvermögen

PassivaAktiva

Vermögensstruktur
2016 2015 Differenz
TEUR TEUR TEUR

Anlagevevev rmögen 138.965,7 (93,51%) 123.630,0 (92,48%) + 15.335,7

Umlaufvfvf evev rmögen 9.564,5 (6,44%) 9.964,2 (7,45%) - 399,7

Rechnungsabgrenzung 79,8 (0,05%) 86,6 (0,07%) - 6,8

Gesamtvermögen 148.610,0 (100,00%) 133.680,8 (100,00%) + 14.929,2

Kapitalstruktur
2016 2015 Differenz
TEUR TEUR TEUR

Eigenkapital 32.336,4 (21,76%) 29.475,5 (22,05%) + 2.860,9

Invevev stitionszuschüsse 283,2 (0,19%) 0,0 + 283,2

Rückstellungen 1.514,8 (1,02%) 2.669,9 (2,0%) - 1.155,1

Fremdkapital 114.338,2 (76,94%) 101.361,1 (75,82%) + 12.977,1

Rechnungsabgrenzung 137,4 (0,09%) 174747 ,3 (0,13%) - 36,9

Gesamtkapital 148.610,0 (100,00%) 133.680,8 (100,00%) + 14.929,2

Anlagevermögen Rückstellungen

Investitionszuschüsse
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Aktiva
2016 2015

Anlagevermögen EUR EUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 8.956,00 0,00

Sachanlagen
Grundstückekek und grundstücksgleiche Rechte mit WoWoW hnbauten 102.671.677,88 100.188.831,27

Grundstückekek und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäftftf s- 18.479.558,26 17.942.493,62

und anderen Bauten
Grundstückekek und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 218.855,34 218.855,34

Grundstückekek mit Erbbaurechten Dritter 0,00 0,00

TeTeT chnische Anlagen und Maschinen 433.596,00 424.735,00

Betriebs- und Geschäftftf sausstattung 323.328,89 309.257,00

Anlagen im Bau 14.857.687,91 4.070.159,38

Bauvovov rbereitungskosten 491.461,38 475.718,66

Geleistete Anzahlungen 1.480.619,28 0,00
138.956.784,94 123.630.050,27

Umlaufvermögen
Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte
Grundstückekek ohne Bauten 0,00 1.957.993,16

Bauvovov rbereitungskosten 165.503,65 878.330,80

Grundstückekek mit unfefef rtigen Bauten 3.173.096,98 0,00

Grundstückekek mit fefef rtigen Bauten 56.352,56 55.136,56

Unfefef rtige Leistungen 3.963.354,65 3.601.044,02

Andere VoVoV rräte 123.923,14 139.494,10

Geleistete Anzahlungen 537.036,95 501.980,32
8.019.267,7,793 7.133.978,96

Forderungen u. sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen aus VeVeV rmietung 105.271,15 152.734,28

Forderungen aus VeVeV rkauf vovov n Grundstückekek n 32.424,51 489.126,48

Forderungen aus Betreuungstätigkekek it 57.481,45 45.874747 ,03

Forderungen aus anderen Liefefef rungen und Leistungen 170.973,12 17.014,06

Sonstige VeVeV rmögensgegenstände 823.005,54 553.298,97
1.189.155,77 1.258.047,7,782

Flüssige Mittel
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 356.027,7,774747 1.572.133,21

Rechnungsabgrenzungsposten
Geldbeschafffff ufuf ngskosten 79.802,00 86.609,00

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
79.802,00 86.609,00

Bilanzsumme 148.609.994,38 133.680.819,26

Bilanz zum 31.12.2016
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Passiva
2016 2015

Eigenkapital EUR EUR

Gezeichnetes Kapital 240.000,00 EUR
./. Nennbetrag eigener Anteile 85.920,00 EUR
ausgegebenes Kapital 154.080,00 154.080,00

Kapitalrücklage 6.894.000,00 6.894.000,00

Gewinnrücklagen
Gesellschaftftf svevev rtragliche Rücklage 206.220,49 206.220,49

Bauerneuerungsrücklage 9.200.346,44 6.800.346,44

Andere Gewinnrücklagen 15.414.74747 2,40 14.901.846,13
24.821.309,33 21.908.413,06

Bilanzgewinn
Jahresüberschuss 2.866.964,10 2.219.062,11

Einstellung in Rücklagen 2.400.000,00 1.700.000,00
466.964,10 519.062,11

Sonderposten
füfüf r Invevev stitionszuschüsse zum Anlagevevev rmögen 283.166,04 0,00

Rückstellungen
Rückstellungen füfüf r Pensionen und ähnliche VeVeV rpflflf ichtungen 74747 8.152,00 763.688,00

Sonstige Rückstellungen 766.656,72 1.906.174747 ,97
1.514.808,72 2.669.862,97

Verbindlichkeiten
VeVeV rbindlichkekek iten gegenüber Kreditinstituten 97.140.044,26 90.832.892,52

VeVeV rbindlichkekek iten gegenüber anderen Kreditgebern 7.620.188,51 3.638.658,84

Erhaltene Anzahlungen 5.873.470,60 3.876.486,68

VeVeV rbindlichkekek iten aus VeVeV rmietung 1.979.447,16 1.863.101,66

VeVeV rbindlichkekek iten aus Liefefef rungen und Leistungen 1.681.299,05 1.052.251,19

Sonstige VeVeV rbindlichkekek iten 43.808,77 97.713,55
114.338.258,35 101.361.104,44

Rechnungsabgrenzungsposten 137.407,7,784 174747 .296,68

Bilanzsumme 148.609.994,38 133.680.819,26
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für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2016
2016 2015

Umsatzerlöse EUR EUR EUR

a) aus der Hausbewirtschaftftf ung 15.468.546,55 14.768.135,64

b) aus VeVeV rkauf vovov n Grundstückekek n 1.026.339,61 11.792.145,22

c) aus Betreuungstätigkekek it 294.796,22 267.616,60

d) aus anderen Liefefef rungen und Leistungen 204.821,03 65.949,37
16.994.503,41

Erhöhung des Bestandes
an zum VeVeV rkauf bestimmten Grundstückekek n
mit fefef rtigen und unfefef rtigen Bauten sowowo ie
unfefef rtigen Leistungen (VoVoV rjrjr ahr VeVeV rminderung) 3.235.408,63 3.727.889,67

Andere aktivierte Eigenleistungen 96.730,00 53.770,00

Sonstige betriebliche Erträge 3.148.940,40 1.570.885,11

AuAuA fwfwf ewew ndungen füfüf r bezogene
Liefefef rungen und Leistungen
a) AuAuA fwfwf ewew ndungen füfüf r Hausbewirtschaftftf ung 7.537.460,14 7.449.523,87

b) AuAuA fwfwf ewew ndungen füfüf r VeVeV rkaufsfsf grundstückekek 3.678.491,83 5.091.872,80

c) AuAuA fwfwf ewew ndungen füfüf r andere Liefefef rungen
und Leistungen 149.540,04 1.366,56

11.365.492,01
Rohergebnis 12.110.090,43 12.247.849,04

Personalaufwfwf and
a) Löhne und Gehälter 1.596.181,88 1.561.753,41

b) soziale AbAbA gaben und AuAuA fwfwf ewew ndungen füfüf r
Altersvevev rsorgung und Unterstützung 505.514,73 485.317,28

2.101.696,61
AbAbA schreibungen auf immaterielle VeVeV rmögensgegen-
stände des Anlagevevev rmögens und Sachanlagen 3.651.627,49 3.428.174747 ,69

Sonstige betriebliche AuAuA fwfwf ewew ndungen 784.615,19 1.490.354,33

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.244,86 4.929,37

Zinsen und ähnliche AuAuA fwfwf ewew ndungen 2.301.480,48 2.663.103,94

Steuern vovov m Einkommen und Ertrag 2.787,31 2.787,31

Ergebnis nach Steuern 3.270.128,21 2.621.287,7,745

Sonstige Steuern 403.164,11 402.225,34

Jahresüberschuss 2.866.964,10 2.219.062,11

Entnahmen aus Gewinnrücklagen 0,00 0,00

Einstellung in die Bauerneuerungsrücklage 2.400.000,00 1.700.000,00

Bilanzgewinn 466.964,10 519.062,11

Gewinn- und Verlustrechnung
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Ein fröhlicher Abschied
von Gerhard Breuninger 

mit vielen Gästen und Weggefährten
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Allgemeine Angaben

Die GWGWG GWGW – Gesellschaftftf füfüf r WoWoW hnungs- und Gewewew rbebau Tü-
bingen mbH in Tübingen – ist beim Amtsgericht Stuttgart
unter der Nummer HRB 380010 eingetragen.

Die Gesellschaftftf wewew ist zum AbAbA schlussstichtag die Grö-
ßenmerkmale einer mittelgroßen GmbH im Sinne § 267
AbAbA s. 2 HGB auf.f.f Der Jahresabschluss wird jedoch beruhend
auf § 15 Nr. 2 Gesellschaftftf svevev rtrag nach den füfüf r große Kapi-
talgesellschaftftf en im Sinne des § 267 AbAbA s. 3 HGB geltenden
VoVoV rschriftftf en des Dritten Buches des HGB aufgfgf estellt.

Die Bilanz ist gegliedert unter Beachtung der VoVoV r-
schriftftf en der „VeVeV rordnung über Formblätter füfüf r die Gliede-

Im Einzelnen werden fofof lgende Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden angewewew ndet:

Entgeltlich erworbene immaterielle VeVeV rmögensgegen-
stände werden zu Anschafffff ufuf ngskosten, vermindert um
planmäßige, nutzungsbedingte, lineare AbAbA schreibungen,
bewewew rtet.

Die Sachanlagen wewew rden zu Anschafffff ufuf ngs- bzw.w.w Herstel-
lungskokok sten vevev rmindert um planmäßige, nutzungsbedingte
AbAbA schreibungen bewewew rtet. Dabei kommt grundsätzlich die
lineare AbAbA schreibungsmethode zur Anwewew ndung. Die plan-
mäßigen AbAbA schreibungen wewew rden füfüf r WoWoW hnbauten mit 2%
bis 2,5%, füfüf r Geschäftftf sgebäude mit 3% bis 4% und füfüf r das
übrige Anlagevevev rmögen mit bis zu 20% der historischen An-
schafffff ufuf ngs- und Herstellungskosten vovov rgenommen. Die AbAbA -
schreibungen auf die ab 2011 modernisierten Objbjb ekte
wewew rden entsprechend der geschätzten Restnutzungsdauer
mit 2,5% vovov rgenommen. AuAuA ßenanlagen wewew rden mit 10% ab-
geschrieben. Geringwgwg ewew rtige WiWiW rtschaftftf sgüter wewew rden zum
TeTeT il als Betriebsausgaben und zum TeTeT il in einem Sammel-
posten erfafaf sst. Der Sammelposten wird im Geschäftftf sjsjs ahr
der Bildung und in den fofof lgenden vier Jahren mit einem
Fünftftf el aufgfgf elöst.

Die Bewewew rtung der Gegenstände des VoVoV rratsvevev rmögens
erfofof lgt zu Anschafffff ufuf ngs- und Herstellungskosten unter Be-
achtung des Niederstwtwt ewew rtprinzips. Die Herstellungskosten
umfafaf ssen die Pflichtbestandteile nach § 255 AbAbA s. 2 Satz 2
HGB.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstitu-
ten sind zum Nennwewew rt angesetzt.

Die Bewewew rtung der Forderungen und sonstigen VeVeV rmö-
gensgegenstände erfofof lgt grundsätzlich zum Nennwewew rt. Er-
kekek nnbare Einzelrisikekek n wewew rden durch WeWeW rtberichtigungen
berücksichtigt.

Die Rückstellungen füfüf r Pensionen und ähnliche VeVeV r-
pflichtungen werden versicherungsmathematisch unter
Zugrundelegung biometrischer WaWaW hrscheinlichkeiten
(Richttafefef ln Heubeck 2005 G) nach der projojo izierten Einmal-
beitragsmethode (Projojo ected-Unit-Credit-Methode) mit
einem Rechnungszinsfufuf ß füfüf r den 10-J-J- ahresdurchschnitts-
zinssatz vovov n 4,01% und füfüf r den 7-J-J- ahresdurchschnittszins-
satz von 3,24% ermittelt. Bei der Ermittlung der

Rückstellungen wewew rden jährliche Lohn- und Gehaltssteige-
rungen von 2,5 % und Rentensteigerungen von jährlich
2,0% unterstellt. Die Rückstellungen wewew rden pauschal mit
dem von der Deutschen Bundesbank im Dezember 2016
veröfffff efef ntlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der
vevev rgangenen sieben Jahre abgezinst, der sich bei einer an-
genommenen Restlaufzfzf eit vovov n 15 Jahren ergibt (§ 253 AbAbA s.
2 Satz 2 HGB).

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pen-
sionsrückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vevev rgangenen
zehn Geschäftftf sjsjs ahren und dem Ansatz der Rückstellungen
nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen
Marktzinssatzes aus den vevev rgangenen sieben Geschäftftf sjsjs ah-
ren beträgt zum Bilanzstichtag 53.465 Euro.

Der Unterschiedsbetrag unterliegt der AuAuA sschüttungs-
sperre nach § 253 AbAbA s. 6 Satz 2 HGB.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle
erkennbaren Risiken und ungewissen VeVeV rbindlichkeiten.
Die Bewertung erfofof lgt jeweils in Höhe des notwendigen
Erfüfüf llungsbetrags, der nach vevev rnünftftf iger kaufmfmf ännischer
Beurteilung erfofof rderlich ist, um zukünftftf ige Zahlungsvevev r-
pflflf ichtungen abzudeckekek n. Zukünftftf ige Preis- und KoKoK stenstei-
gerungen werden berücksichtigt, sofefef rn ausreichende
objbjb ektivevev Hinwewew ise füfüf r deren Eintritt vovov rliegen. RüRüR ckstellun-n-n
gen mit einer Restlaufzfzf eit vovov n mehr als einem Jahr wewew rden
mit dem ihrer Restlaufzfzf eit entsprechenden durchschnittli-
chen Marktzinssatz der vevev rgangenen sieben Geschäftftf sjsjs ahre
abgezinst.

Sämtliche VeVeV rbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüfüf l-
lungsbetrag bilanziert.

Latente Steuern werden füfüf r zeitliche Unterschiede
zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen WeWeW rt-
ansätzen vovov n VeVeV rmögensgegenständen, Schulden und ReReR ch-
nungsabgrenzungsposten ermittelt. Zusätzlich zu den
Bilanzierungsunterschieden wewew rden steuerliche VeVeV rlustvtvt ovov r-
träge berücksichtigt. Eine sich insgesamt ergebende Steuer-
belastung würde in der Bilanz als passive latente Steuer
angesetzt werden. Im Falle einer Steuerentlastung würde
vovov m entsprechenden AkAkA tivierungswahlrecht kekek in Gebrauch
gemacht werden. Im Geschäftftf sjsjs ahr ergab sich insgesamt
eine – nicht bilanzierte – aktivevev latente Steuer.

rung des Jahresabschlusses vovov n WoWoW hnungsunternehmen“
vovov m 22. September 1970, geändert durch VeVeV rordnung vovov m
17. Juli 2015 (BGBl. I, S. 1245).

Die Gewinn- und VeVeV rlustrechnung ist gemäß § 275
AbAbA s. 2 HGB gegliedert (Anwendung des Gesamtkostenvevev r-
fafaf hrens) unter Beachtung der ergänzenden VoVoV rschriftftf en der
vovov rgenannten Formblatt-V-V- eVeV rordnungen.

Der Jahresabschluss der Gesellschaftftf wird im Berichts-
jahr erstmals unter Anwendung der Neuregelungen des
Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetz (BilRUG) vovov m 17. Juli
2015 aufgfgf estellt.

Anhang

Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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Erläuterungen zur Bilanz

1. Die Entwtwt icklung des Anlagevevev rmögens im Geschäftftf sjsjs ahr
ist auf Seite 32 dargestellt.

2. In der Position „Unfefef rtige Leistungen“ sind 3.963.354,65
EUR (VoVoV rjrjr ahr 3.601.044,02 EUR) noch nicht abgerechnete
Betriebskosten enthalten.

3. Forderungen mit einer Restlaufzfzf eit vovov n mehr als einem
Jahr liegen im Bilanzposten „Sonstige VeVeV rmögensgegen-
stände“ in Höhe vovov n 460.665,09 EUR (VoVoV rjrjr ahr: 431.177,87
EUR) vovov r.

4. Gegenüber Gesellschaftftf ern bestehen gesondert in der
Bilanz ausgewiesene
Forderungen vovov n 1.340,17 EUR

VoVoV rjrjr ahr: 39.664,26 EUR
Forderungen vovov n 10.334,52 EUR

VoVoV rjrjr ahr: 12.844,11 EUR
Forderungen vovov n 4.786,44 EUR

VoVoV rjrjr ahr: 0,00 EUR
Forderungen vovov n 71.675,33 EUR

VoVoV rjrjr ahr: 518.865,44 EUR
VeVeV rbindlichkekek iten vovov n 19.083.666,47 EUR

VoVoV rjrjr ahr: 10.715.797,31 EUR
VeVeV rbindlichkekek iten vovov n 7.620.188,51 EUR

VoVoV rjrjr ahr: 3.638.658,84 EUR
VeVeV rbindlichkekek iten vovov n 144.380,26 EUR

VoVoV rjrjr ahr: 42.936,60 EUR
5. Im aktivevev n Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagio

in Höhe vovov n 79.802,00 EUR (VoVoV rjrjr ahr: 86.609,00 EUR) aus-
gewiesen.

6. In den Sonstigen Rückstellungen sind fofof lgende Rückstel-l-l
lungen mit einem nicht unerheblichen Umfafaf ng enthal-
ten:
– Rückstellung füfüf r Betriebskosten von Eigentumswoh-

nungen: 410.000,00 EUR,
6. – Rückstellung füfüf r ausstehende Rechnungen füfüf r Baukos-

ten 126.662,43 EUR,
– Rückstellung füfüf r Instandhaltungsrechnungen:

161.370,00 EUR.
7. Die Fristigkekek iten und Besicherung der VeVeV rbindlichkekek iten

sind auf Seite 34 dargestellt.

Erläuterungen zur Gewinn- und 

Verlustrechnung

1. In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind fofof lgende pe-
riodenfrfrf emde Erträge enthalten: Erträge aus dem VeVeV r-
kauf von Anlagevermögen 2.044.351,78 EUR (VoVoV rjrjr ahr:
577.671,99 EUR), Erträge aus der AuAuA flflf ösung vovov n Rückstel-l-l
lungen 233.966,69 EUR (VoVoV rjrjr ahr: 181.397,08 EUR), Erträge
aus Tilgungszuschüssen 601.250,00 EUR (VoVoV rjrjr ahr:
461.125,00 EUR), Erträge aus abgeschriebenen Forderun-
gen 42.600,01 EUR (VoVoV rjrjr ahr: 11.772,97 EUR) und sonstige
Erträge aus frfrf üheren Jahren 158.810,39 EUR (VoVoV rjrjr ahr:
16.758,13 EUR).

Ausweis unter Bilanzposition
Forderungen aus VeVeV rmietung

Forderungen aus Betreuungstätigkekek it

Forderungen aus anderen Liefefef rungen und Leistungen

Guthaben bei Kreditinstituten

VeVeV rbindlichkekek iten gegenüber Kreditinstituten

VeVeV rbindlichkekek iten gegenüber anderen Kreditgebern

VeVeV rbindlichkekek iten aus Liefefef rungen und Leistungen

2. In den sonstigen betrieblichen AuAuA fwfwf ewew ndungen sind peri-
odenfrfrf emde AuAuA fwfwf endungen aus VeVeV rlusten aus AbAbA gang
von Anlagevermögen in Höhe von 115.177,00 EUR (VoVoV r-
jahr: 618.648,08 EUR) und AuAuA fwfwf ewew ndungen aus AbAbA schrei-
bungen auf Forderungen in Höhe von 43.689,63 EUR
(VoVoV rjrjr ahr: 63.773,47 EUR) enthalten.

3. AuAuA s der AbAbA zinsung vovov n Rückstellungen ergab sich fofof lgen-
der Zinsaufwfwf and: 20.641,00 EUR (VoVoV rjrjr ahr: 74747 .413,00 EUR).
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Anhang
Anlagenspiegel Anschaffungs-/Herstellungskosten

01.01.2016 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2016                                                   
kumuliert                               kumuliert       

EUR EUR EUR EUR EUR
Immaterielle Ver-
mögensgegenstände 108.177,69 11.941,65 120.119,34

Sachanlagen

Grundstückekek und
grundstücksgleiche
Rechte m. WoWoW hnbauten 141.355.489,79 1.299.239,33 1.885.738,43 5.038.730,86 145.807.721,55

Grundstückekek und
grundstücksgleiche
Rechte mit Geschäftftf s-
und anderen Bauten 23.710.930,18 189.823,36 37.661,75 1.123.349,94 24.986.441,73

Grundstückekek o. Bauten 218.855,34 218.855,34

Grundstückekek mit
Erbbaurechten Dritter

TeTeT chnische Anlagen
und Maschinen 565.276,86 38.213,62 603.490,48

Andere Anlagen,
Betriebs- und
Geschäftftf sausstattung 1.178.479,40 88.146,25 1.266.625,65

Anlagen im Bau 4.070.159,38 16.028.254,68 616.180,00 - 4.624.546,15 14.857.687,91

Bauvovov rbereitungskosten 475.718,66 305.185,18 - 289.442,46 491.461,38

Geleistete Anzahlungen 1.480.619,28 1.480.619,28

Sachanlagen 
insgesamt 171.574747 .909,61 19.429.481,70 2.539.580,18 1.248.092,19 189.712.903,32

Anlagevermögen 
insgesamt 171.683.087,7,730 19.441.423,35 2.539.580,18 1.248.092,19 189.833.022,66

* in das Umlaufvermögen   
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Abschreibungen Buchwerte
  01.01.2016         Geschäftsjahr Abgänge          Umbuchungen        31.12.2016           31.12.2016            31.12.2015

                                     kumuliert kumuliert
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

108.177,69 2.985,65 111.163,34 8.956,00 0,00

41.166.658,52 2.769.106,20 799.721,05 43.136.043,67 102.671.677,88 100.188.831,27

5.768.436,56 776.108,66 37.661,75 6.506.883,47 18.479.558,26 17.942.493,62

218.855,34 218.855,34

140.541,86 29.352,62 169.894,48 433.596,00 424.735,00

869.222,40 74747 .074747 ,36 943.296,76 323.328,89 309.257,00

14.857.687,91 4.070.159,38

491.461,38 475.718,66

1.480.619,28 0,00

47.944.859,34 3.648.641,84 837.382,80 50.756.118,38 138.956.784,94 123.630.050,27

48.053.037,7,703 3.651.627,7,749 837.382,80 50.867.281,72 138.965.74747 0,94 123.630.050,27
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Anhang
Verbindlichkeiten davon 

Stand Restlaufzeit davon mehr  
31.12.           bis 1 Jahr          über 1 Jahr       als 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR

VeVeV rbindlichkekek iten
gegenüber Kreditinstituten 97.140.044,26 4.119.459,82 93.020.584,44 78.682.069,09

VeVeV rbindlichkekek iten
gegenüber anderen Kreditgebern 7.620.188,51 7.018.472,45 601.716,06 527.658,89

Erhaltene Anzahlungen 5.873.470,60* 5.873.470,60*

VeVeV rbindlichkekek iten
aus VeVeV rmietung 1.979.447,16 1.979.447,16 1.979.447,16

VeVeV rbindlichkekek iten
aus Liefefef rungen und Leistungen 1.681.299,05 1.681.299,05

Sonstige VeVeV rbindlichkekek iten 43.808,77 43.808,77

Gesamtbetrag 114.338.258,35 18.736.510,69 95.601.74747 7,7,766 81.189.175,14

KBKBK = KoKoK mmunale Bürgschaftftf , GPR = Grundpfafaf ndrecht, BBÜ = Bankbkbk ürgschaftftf
* nur zur VeVeV rrechnung anstehend
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Sonstige Angaben

1. Es bestanden Haftftf ungsvevev rhältnisse aus der Bestellung vovov n Sicherheiten
füfüf r frfrf emde VeVeV rbindlichkekek iten und zwar gegenüber Erwewew rbern (AuAuA ftftf ragge-
bern im Rahmen der Bauträgertätigkekek it) in Höhe vovov n 2.787.900 EUR. Dabei
handelt es sich um Grundschulden vovov n Erwerbern, deren WoWoW hnungen
oder Häuser noch nicht aufgfgf elassen sind. Das Risiko einer Inanspruch-
nahme des Unternehmens aus diesen Grundschulden ist gering. In den
Kaufvfvf evev rträgen ist vevev reinbart, dass eine AuAuA szahlung der durch Grundschul-
den gesicherten Finanzierungsmittel nur direkt an das WoWoW hnungsunter-
nehmen entsprechend dem Baufofof rtschritt erfofof lgen kann.

2. Es bestanden fofof lgende nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vevev rmerkte
fifif nanzielle VeVeV rpflflf ichtungen, die füfüf r die Beurteilung der Finanzlage vovov n
Bedeutung sind:

2. a) VeVeV rpflflf ichtungen aus laufefef nden Bauvovov rhaben in Höhe vovov n 21.208.000
EUR (es erfofof lgt eine teilwewew ise Refifif nanzierung über Darlehen).

2. b) Bedingte Rückzahlungsvevev rpflflf ichtung aus einer grundsätzlich beding-
ten Zuwendung der Gesellschaftftf erin Universitätsstadt Tübingen in
Höhe vovov n 2.000.000 EUR.

3. Das vom AbAbA schlussprüfefef r berechnete Honorar beträgt 17.500,00 EUR
(netto) und entfäfäf llt ausschließlich auf AbAbA schlussprüfufuf ngsleistungen.

4. Die Zahl der im Geschäftftf sjsjs ahr durchschnittlich beschäftftf igten Arbeit-
nehmer betrug:
22 Kaufmfmf ännische Mitarbeiter, davava ovov n 7 TeTeT ilzeitbeschäftftf igte
5 TeTeT chnische Mitarbeiter, davava ovov n 2 TeTeT ilzeitbeschäftftf igte
2 Hauswarte
4 AuAuA szubildende

5. Die Ermittlung der latenten Steuern erfofof lgt auf Basis des kombinierten
Ertragsteuersatzes der Gesellschaftftf vovov n aktuell rd. 30%. Der kombinierte
Ertragsteuersatz umfafaf sst Körperschaftftf steuer, Gewewew rbesteuer und Solida-
ritätszuschlag. Im Geschäftftf sjsjs ahr ergab sich insgesamt eine – nicht bilan-
zierte – aktive latente Steuer. Aktive Steuerlatenzen resultieren im
WeWeW sentlichen aus unterschiedlichen WeWeW rtansätzen vovov n Grundstückekek n mit
WoWoW hnbauten, Grundstückekek n mit Geschäftftf s- und anderen Bauten, Pensi-
onsrückstellungen und sonstigen Rückstellungen. Zudem besteht eine la-
tente Steuerfofof rderung aufgfgf rund bislang nicht genutzter steuerlicher
VeVeV rlustvtvt ovov rträge.

6. Pensionsvevev rpflflf ichtungen füfüf r frfrf ühere Mitglieder des Geschäftftf sfüfüf hrungs-
organs und ihrer Hinterbliebenen bestehen füfüf r laufefef nde Pensionen in
Höhe vovov n 206.976,00 EUR (VoVoV rjrjr ahr: 211.750,00 EUR).

7. Die Bezüge (Sitzungsgelder) des AuAuA fsfsf ichtsrats beliefefef n sich auf 6.416,00
EUR (VoVoV rjrjr ahr: 4.275,20 EUR).

8. Der Gesellschaftftf ervrvr evev rsammlung wird vovov rgeschlagen, den Bilanzgewinn
wie fofof lgt zu vevev rwewew nden:

9. AuAuA sschüttung einer Dividende vovov n 4% auf die Stammeinlagen, der Rest
wird den anderen Gewinnrücklagen zugefüfüf hrt.

Tübingen, 31. März 2017

Gerhard Breuninger Uwewew WuWuW lfrfrf ath
Geschäftftf sfüfüf hrer Geschäftftf sfüfüf hrer
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  Art der

                                  gesichert Sicherung
EUR

27.280.191,22 KBKBK
69.859.853,04 GPR

7.620.188,51 GPR

1.979.447,16 BBÜ

106.739.679,93
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Ein Durchblick 
von der Reutlinger Straße auf die Stiftskirche 
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